
Technologiemanagement-Audit 	
in der Automobilzulieferindustrie
Wie Sie mit Investitionen in die richtigen 		
Technologien Wachstum und Ertragsstärke 	
Ihrer Produkte absichern
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Erfolgreiches 
Technologiemanagement

Ergebnis eines leistungsstarken Technologiemanage-
ments sind maximale Renditen auf Investitionen in die 
Entwicklung von Technologien für zukunftsweisende 
Mobilitätskonzepte sowie innovative und profi table Pro-
dukte im Markt.

Der Megatrend e-mobility bedeutet für viele Unterneh-
men der Automobilzulieferindustrie einen geschäfts-
modell-relevanten Wandel, der nur mit einem leistungs-
starken Technologiemanagement dauerhaft erfolgreich 
sein wird.

Erfolgreiches Technologiemanagement gewährleistet, 
dass für die relevanten Kundenanforderungen passge-
naue und modularisierte Technologielösungen für Pro-
dukte und Fertigungsprozesse vorentwickelt werden, 
die in der Serienproduktentwicklung der Schlüssel für 
erfolgreiche Produktinnovation sind.

Technologiemanagement ist komplex. Beteiligt sind 
nicht nur die F&E und der Vertrieb, sondern alle an der 
Produktentwicklung beteiligten Funktionen bis hin zur 
Entwicklung der Fertigungstechnologien in den Wer-
ken. Die vielschichtige Interessenslage führt zu diver-
gierenden Zielvorstellungen und zu schwierigen Ent-
scheidungsprozessen.

Was macht Technologiemanagement erfolgreich?

W Ein Organisations-  und Prozesskonzept mit akzep-
tierten eindeutigen Verantwortungslinien, das ge-
meinsam gestaltet und bis in das operative Tages-
geschäft umgesetzt wird.

W Die enge Verknüpfung der marktbezogenen ver-
trieblichen Funktionen mit den Fachbereichen der 
Innovation und der Technologieentwicklung.

W Die Fähigkeit, Zukunftsmärkte systematisch zu er-
kennen, die Zukunftsfähigkeit des Kerngeschäfts zu 
bewerten und frühzeitig auf die richtigen Technolo-
gien zu setzen.

Technologiemanagement umfasst den Innovationspro-
zess (1), die Vorentwicklung von Produkt- und Prozess-
technologien (2) und die Serienproduktentwicklung 
bzw. die Auftragsabwicklung (5). Ein digitaler Technolo-
giespeicher (3) und ein Technologie-Pull-Prozess (4) ver-
bindet Strategie und Innovation mit dem F&E-Manage-
ment bis zur Serienproduktion und Markteinführung.

Erfolgreich ist, wer Technologiemanagement perma-
nent auf den Prüfstand stellt und an aktuelle Heraus-
forderungen kontinuierlich anpasst. Dafür bieten wir 
eine objektive Bewertung der Leistungsfähigkeit Ihres 
Technologiemanagements.
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Das W&P-Technologiemanagementmodell
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Potenziale und Stellhebel 
zur Verbesserung
Untersuchungsfelder des Technologiemanagement-Audits

Die Leistungsfähigkeit des Technologiemanagements wird bestimmt durch 
eine Vielzahl an Kompetenzfeldern. Diese werden im Technologiemanagement-Audit mit Hilfe 
des W&P-Methodenbaukastens analysiert sowie qualitativ und quantitativ bewertet.
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Ist Technologiemanagement aus dem Geschäfts-
modell konsistent abgeleitet?

Welche Suchfelder sind relevant für die Zukunfts-
fähigkeit Ihres Kerngeschäfts? 

Ist Ihre Innovationsstrategie konsistent und be-
lastbar?

Gibt es einen methodisch fundierten Innovations-
prozess?

Ist der zu erreichende Reifegrad der Technologie-
lösungen defi niert?

Werden Planzahlen zu Qualität, Kosten und Zeit 
eingehalten?

Wie leistungsfähig ist Ihre operative Innovations-
arbeit?

Wie groß ist die Wirkung der IP-Instrumente auf 
den Geschäftserfolg?

Welche Ressourcen sind verfügbar, um Innova-
tionskraft für Ihr Unternehmen zu maximieren?

Wie hoch ist die Hürde, Ihr Team auf einen ge-
meinsamen Weg in ein gegebenes Ziel einzu-
schwören?
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3 8

4 9

5 10

Kernfragen in den 10 Kompetenzfeldern:
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Vorgehensweise
Individuell abgestimmt auf Ihre Bedarfe  

Einsatz des W&P-Methodenbaukastens

Das Audit fi ndet auf Basis von fragebogengestützten 
Interviews statt. Ergänzend setzen wir Analyse-Metho-
den aus dem W&P-Methodenbaukasten ein, um Audit-
ergebnisse zu ergänzen oder zu untermauern. Gewon-
nene Daten werden in aussagefähige Informationen 
umgewandelt und daraus Erkenntnisse und Potenziale 
quantitativ abgeleitet. 

Die Durchführung des Technologiemanagement-Audits wird auf Ihre Bedarfe angepasst. 
In Abhängigkeit der verfügbaren Informationen, Ihrer spezifi schen Fragestellungen und der 
ggfs. bereits konkreten Vorhaben zur Optimierung wird eine individuelle Vorgehensweise 
und Schwerpunktsetzung vorgenommen. 

Nach der Abstimmung der Zielrichtung, Audit-Inhalte 
und der Vorgehensweise im Führungskreis erfolgt in 
Schritt 1 die Bestandsaufnahme und die Auswertung 
der Ergebnisse. Im 2. Schritt werden die Handlungsop-
tionen mit jeweils messbaren Optimierungspotenzialen 
quantitativ abgeleitet. Danach werden die Handlungs-

Woche 1 Woche 2 Woche 3 Woche 4 Woche 5 Woche 6

1. Schritt 
Bestandsaufnahme und Auswertung   
der Ergebnisse

2. Schritt 
Handlungsoptionen und messbare 
Potenziale

3. Schritt 
Lösungskonzepte, Umsetzungspläne   
und benannte Umsetzungsteams

Umsetzung

Vorgespräch 
im Führungskreis

Validierungs-Workshop 
im Führungskreis

Freigabe der Umsetzung
im Führungskreis

Umsetzungs-Workshops

Vorgehensweise W&P Technologiemanagement-Audit

optionen im Führungskreis präsentiert, validiert und 
priorisiert. Im 3. Schritt werden für ausgewählte Hand-
lungsoptionen, Lösungskonzepte und Umsetzungs-
pläne durch die bereits benannten Umsetzungsteams 
erarbeitet. Nach Freigabe der Umsetzungspläne im 
Führungskreis beginnt die Umsetzung.

Projekt Review/
Lessons Learned

PEP Ressourcenanalyse

FTE-Analyse

Durchlaufzeitanalyse

Schnittstellenanalyse

Tätigkeitsanalyse

Zielabweichung 
bei Laufzeit, Herstell- und 

Projektkosten

Projektumfeldanalyse

Kostenstrukturanalyse
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Unser Team für Sie:

Dr. Peter Fey
Leiter Bereich Automotive

Telefon: +49 (0)89 286 23 173
Mail: fey@wieselhuber.de

Dr. Frank Seeger
Mitglied der Geschäftsleitung

Telefon: +49 (0)89 286 23 103
Mail: seeger@wieselhuber.de

Ihr Nutzen
Quantifi zierte Optimierungspotenziale, 
Zielbild und Realisierungsplan 

Ihr Nutzen aus dem Audit

Sie erhalten ein objektives Ist-Bild Ihres Technologiemanage-
ments, für das quantifi zierte Potenziale ausgewiesen sind. Ein 
erstes Ziel-Bild wird in enger Zusammenarbeit mit Ihrer Führungs-
mannschaft und den Fachbereichsleitern erarbeitet. Ist- und Ziel-
Bild sind Basis der Ableitung konkreter Handlungsoptionen mit 
detaillierten Umsetzungsplänen. Machbarkeit und Augenmaß sind 
dabei wesentliche Leitplanken. Durch die Einbindung der Fach-
bereiche in die Ausarbeitung der Konzepte und Umsetzungs- 
pläne erhalten Sie eine hohe Akzeptanz für deren Umsetzung  
und den gewählten Lösungsweg. 

Sprechen Sie uns an – in einem unverbindlichen Vorgespräch 
erläutern wir Ihnen unsere Vorgehensweise. 
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Strategie- und
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Implementierung Technologie-
vorentwicklungsprozess

Aufgedecktes Potenzial
Neue Technologielösungen werden mit  
unzureichendem Reifegrad aus dem Ideen-
fi lter direkt in die Serienproduktentwicklung 
weitergeleitet.

Maßnahme
Aufbau des Vorentwicklungsprozesses  
mit geeignetem Reifegradmanagement. 
Defi nition der „Übergabereife“ in die  
Serienentwicklung.

Ergebnis
Reduktion TTM, höhere Termintreue für 
Markteintritt, höherer Ertrag von neuen 
innovativen Produkttechnologien.

Ausrichtung der F&E auf 
„digitalisierte/smarte“ Produkte

Aufgedecktes Potenzial
Kompetenzschwerpunkt der F&E liegt  
auf traditionellen Produkten und Techno-
logien, Digitalisierungsstrategie benötigt 
veränderte Kompetenz und neue System-
partnerschaften.

Maßnahme
Organisatorische Neuausrichtung der 
F&E mit Fokus auf smartes Produktportfolio 
und digitale Features, Stärkung der Tech-
nologievorentwicklung.

Ergebnis
Gesteigerte Marktleistung und Reduktion 
der Entwicklungs- und Herstellkosten. 

Aufbau von modularen Produktbau-
kästen und Technologieplattformen

Aufgedecktes Potenzial
Hohe Redundanz und Komplexität vor- 
handener Technologielösungen, keine lang-
fristige Innovation, häufi g mit fehlendem 
Bezug zu funktionalen Kundenanforderun-
gen.

Maßnahme
Aufbau Produktmanagement und pro-
zessuale Verzahnung mit der Technologie-
entwicklung.

Ergebnis
Kundenübergreifende Plattformen, Produkt-
kostenreduktion, Realisierung von Wachs-
tumspotenzialen.

Beispiele für aktuelle Projekt-Ergebnisse

MUSTER



Dr. Wieselhuber & Partner ist das erfahrene, kompetente und 
professionelle Beratungsunternehmen für Familienunterneh-
men und Sparten bzw. Tochtergesellschaften von Konzernen 
unterschiedlicher Branchen.

Wir sind Spezialisten für die unternehmerischen Gestaltungs-
felder Strategie, Innovation & New Business, Führung & Orga-
nisation, Marketing & Vertrieb, Operations, Performance Im-
provement, Finance und Controlling, sowie die nachhaltige 
Beseitigung von Unternehmenskrisen durch Corporate Re-
structuring und Insolvenzberatung. Weiterhin bündeln wir 
unsere Kompetenzen unabhängig von Branche und Funktion in 
unseren Fokusthemen Familienunternehmen, Digitalisierung, 
Industrie 4.0 und Komplexität.

Mit Büros in München, Düsseldorf und Hamburg bietet Dr. 
Wieselhuber & Partner seinen Kunden umfassendes Branchen- 
und Methoden-Know-how und zeichnet sich vor allem durch 
seine Kompetenz im Spannungsfeld von Familie, Management 
und Unternehmen aus.

Als unabhängige Top-Management-Beratung vertreten wir 
einzig und allein die Interessen unserer Auf traggeber zum 
Nutzen des Unternehmens und seiner Stakeholder. Wir wollen 
nicht überreden, sondern ge prägt von Branchenkenntnissen, 
Methoden-Know-how und langjähriger Praxiserfahrung über-
zeugen. Und dies jederzeit objektiv und eigenständig.

Unser Anspruch ist es, Wachstums- und Wettbewerbsfähig-
keit, Ertragskraft und Unternehmenswert unserer Auftraggeber 
nachhaltig sowie dauerhaft zu steigern. 

STRATEGIE

INNOVATION & NEW BUSINESS

FÜHRUNG & ORGANISATION

MARKETING & VERTRIEB

OPERATIONS

CORPORATE RESTRUCTURING

PERFORMANCE IMPROVEMENT

FINANCE

INSOLVENZBERATUNG

CONTROLLING

 info@wieselhuber.de
www.wieselhuber.de
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